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RSPG - Radio Spectrum Policy Group 

 High-Level-Beratungsgremium zur Unterstützung der EK in Fragen der 

Frequenzpolitik. Erstellt opinions, position papers und reports zu: 

 radio spectrum policy issues, 

 coordination of policy approaches and, 

 harmonised conditions with regard to availability and efficient use of radio 

spectrum necessary for establishment and functioning of the internal market 

 Seit dem Rechtsrahmen 2009 kann die RSPG auch von EP und ER um 

opinions bzw. reports ersucht werden 

 Mitglieder der RSPG sind Vertreter von  

 MS, Beobachter (TUR, ISL, LIE, MAC, NOR), einige Organisationen (CEPT, 

EFTA und ETSI) sowie EK und EP 
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Wesentliche Punkte des DSM aus Sicht der EK (1/3) 
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 Behauptung, EU hinke im internationalen Vergleich beim Ausbau von 

mobilem Breitband hinterher  Investitionen müssen gefördert werden 

 Generell: Spektrumsvergabe müsse EU-weit besser koordiniert werden 

 Mangelnde Koordination führt zu Marktfragmentierung, Verzögerung des 

Ausbaus neuer Netze und eingeschränkten Funktionalitäten 

 Zeitpunkt der Vergabe und Laufzeiten, Auktionsregeln wie Caps oder Block 

Size, Lizenzauflagen wie Sharing- oder Coverage-Vorgaben 

  Lösung: koordinierter Ansatz in Ergänzung des existierenden Frameworks 

 Speziell: Koordination von harmonisiertem Spektrum innerhalb der EU 

 EU-weite Abstimmung regulatorischer Prinzipien für Vergabebedingungen und 

Vergabeabwicklung von harmonisiertem wireless broadband Spektrum mit 

Blickrichtung Planung und Ausbau „integrierter multi-territorialer Netze“ 

 Förderung von Investitionen in transnationale Netze  

 



Wesentliche Punkte des DSM aus Sicht der EK (2/3) 

 Eingriffsrecht der EK bei Spektrumsvergabe  

 Mechanismus ähnlich Art. 7 Verfahren bei Marktanalysen 

 Notifizierung einer draft measure bei EK und anderen MS 

 Phase 1: Möglichkeit für Kommentare (take utmost account) 

 Phase 2: Wenn serious doubts 

 Kooperation zw. EK und MS 

 EK kann draft decision an COCOM senden (require withdrawal, proposal for amendment) 

 Amendment innerhalb von 6 Monaten nach Annahme eines solchen implementing act 

 Eingriffsrecht wird von der EK als emergency procedure in gut begründeten 

Fällen gesehen 

 EK will verfügbares Spektrum rasch in den Markt bringen und will eine 

Verzögerung der Prozesse (durch die EK selbst) unbedingt vermeiden 
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Wesentliche Punkte des DSM aus Sicht der EK (3/3) 

 Erleichterter Zugang zu Radio Local Area Networks (WLAN AP‘S) 

 Möglichkeit für Provider die WLANs ihrer Kunden zu öffnen (Belgacom FON) 

 Möglichkeit für Endkunden ihr WLAN zu öffnen (Federated FON) 

 Ausbau und Betrieb von Small-Area Wireless AP‘S  

 Ausbau, Anbindung und Betrieb von unobstrusive small cells unter dem 

herkömmlichen authorisation regime ohne weitere Restriktionen (z.B. 

städtebauliche Auflagen) 

 Möglichkeit der Definition von technischen Randbedingungen durch EK mittels 

implementing act 
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Diskussionspunkte seitens der MS 

 Zentraler Kritikpunkt: Harmonisierte Frequenzvergabe nach Vorbild Art. 7 
Verfahren wird einhellig als Verbürokratisierung und Verlangsamung der 
Frequenzvergabe beurteilt. 

 Skepsis der MS hinsichtlich der Bestrebungen der EK den Fokus auf die 
Schaffung von guten Bedingungen für pan-europäische Betreiber zu 
legen  regionale Aspekte könnten ins Hintertreffen gelangen 

 Bedenken der MS hinsichtlich einer Verlagerung des Wettbewerbs auf 
MVNO-Ebene durch wachsende Dominanz paneuropäischer Betreiber 

 Unklarheit bzgl. Genehmigung von WLAN und SmallCell Anwendungen: 
zum einen wäre eine genehmigungsfrei Nutzung in harmonisierten 
Bändern auch heute schon möglich, zum anderen befürchtet man Eingriff 
in Endkundenrechte 

 Allgemein: heute bereits verfügbare Mittel werden seitens der MS als 
ausreichend gesehen um die Ziele der EK zu erreichen (u.a. aktueller 
Rechtsrahmen für Frequenzpolitik, RSPP … und RSPG) 
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